
goldbrauner Grundfarbe und ansprechender Bänderung. Auch in der Form konnten sie gefallen. Einige
Kammreihen sollten noch deutlicher erscheinen. Die Köpfe etwas breiter mit ausgeprägterer Kehlwamme. Hv 96
LVB auf eine 0,1. Einen Dank an den Ausstellungsleiter, unseren Zuchtfreund Lothar Röder und seinem Team für
die Durchführung dieser Sonderschau. Eine Sonderschau unseres SV im Jahr 2009 ganz im Norden,
angeschlossen an die LV-Schau von Schleswig-Holstein in Neumünster. Hier ein Lob an unsere Zuchtfreunde Uwe

Erichsen und Günter Bock, die durch Rückspreche und Anrufe Kontakt zu
Züchtern unserer Rassen suchten. So kamen 29 Cochin in 7
Farbenschlägen, 41 Brahma in 3 Farbenschlägen und 41 Zwerg-Brahma in
7 Farbenschlägen in die Käfige. 1,2 Cochin in gelb mit nur einer „sg“ Note.
Hier fehlte es an Körpervolumen, Kruppenanstieg und Kruppenrundung. Sie
standen noch nicht in der Reife. Farblich zeigten sie Gleichmäßigkeit im
Mantelgefieder. 4,6 Schwarze mit zwei „g“ Noten bei den Hähnen. Hier
fehlte die volle Unterlinie mit der Körpervorneigung sowie Kruppenanstieg
und die Ausrundung. Eine 0,1 mit Körpervolumen, Vorneigung, Standbreite
und lackreicher Feder von J. Alms holte hv 96 LVP. Die restlichen im „sg“
Bereich. In der Wunschspalte wurde mehr Brusttiefe, mehr Kruppenanstieg,
Steuerfedern nicht länger und eingedeckter sowie Kammfront nicht länger
vermerkt. Bei langer Kammfront leidet die Anzahl der Kammzacken. Dieses
trifft für alle Farbenschläge zu. 1,5 Weiße in ansprechender Qualität. Etwas
mehr Vorneigung und
eingedecktere Abschlüsse wären
von Vorteil gewesen. Sg 95 SE für
eine 0,1 von G. Bock. 1,1 im
Farbenschlag schwarz-
weißgescheckt von G. Bock. Eine

typische 0,1 in Form und Grundfarbe mit schön verteilter Zeichnung
bekam V 97 mit Schleswig-Holsteinband. Nur eine 0,1 im blauen
Farbenschlag. Sie gefiel aber in voller Unterlinie und feiner Farbe. Von
Vorteil wäre etwas mehr Abschlußreife gewesen. Sg 95 SE von G. Bock.
41 Brahma, leider nur in 3 Farbenschlägen. 1,3 Gelb-schwarzcolumbia,
wenig aussagekräftig. Der Hahn zeigte absetzende Deckenfarbe, den
Hennen fehlte Anstieg. Sie waren ungleichmäßig in der Grundfarbe und
zeigten wenig Farbstoff im Untergefieder. 8,18 im Farbenschlag

rebhuhnfarbig-gebändert, ein
Käfig bleib bei den 1,0 leer. Bei
den Hähnen nur eine „g“ Note
wegen fehlendem Anstieg und
etwas engem Stand. Die anderen
Vertreter gefielen im
Körpervolumen, breitem Stand,
in den Kopfpunkten mit tiefliegendem Auge und fein geperlten
Kammreihen. Der goldfarbige
Farbton war gleichmäßig über
das Hals- und Sattelgefieder
verteilt. Einigen hätte ich noch
mehr unterbrochenen
Schaftstrich im Hals und Sattel
gewünscht. Brust- und
Schenkelsaum konnten gefallen.
Im Genick sollten die Hähne
etwas mehr absetzen. Dieses
trifft auch für die anderen
Farbenschläge zu. Hv 96 LVP bei
den 1,0 von J. Heidorn. Bei den

0,1 einige Spitzentiere in Form und goldbrauner Grundfarbe mit prima
Bänderung auf breiter Feder. Erfreulicherweise zeigen unsere
Rebhuhnfarbig-gebänderten im Vergleich zu den Vorjahren eine
gleichmäßige goldbraune Grundfarbe. Die rötlich braune Farbe ist fast
verschwunden. Hier haben die Züchter in kurzer Zeit viel geleistet. Untere
Noten gab es für unfertige Tiere mit spitzen Köpfen, fehlenden oder wenig
entwickelten Kehllappen. Bei einigen Tieren sollte die Kehlwamme
ausgeprägter sein, Eine 0,1 von J. Heidorn wurde mit V 97 Schleswig-
Holsteinband bewertet. Sie wurde für die Kollektion der großen Hühner zum Champion der Schleswig-
Holsteinischen Rassegeflügelzucht gekürt. 2,9 Brahma im Farbenschlag silberfarbig-gebändert. Die 1,0 könnten
etwas mehr Anstieg vertragen und im Ganzen ausgereifter erscheinen. Sie lagen aber noch im „sg“ Bereich, Die
0,1 gefielen in Form, silbergrauer Grundfarbe und breiter Feder. V 97 KVE von U. Erichsen, hv 96 E von J.
Heidorn. Die anderen Hennen alle im „sg“ Bereich. Die Spitzenhennen zeigten die geforderte Halsbänderung.
Leider ist die Halsbänderung noch nicht bei allen Hennen vorhanden. 41 Zwerg-Brahma in 7 Farbenschlägen. 4,8


